
an mir ; Zeitimg.
Zieles Argan)er JjefMeu des ImlsgttikHiskezirks Dmglkein.

SelKtzemer zmauer Anzeiger. AsW-cZjer Anzeiger. ^ weiz. Fernsprecher 44.

Erscheint täglich
Ul „ j,er Sonn - und Feiertage)

»ntaa . Mittwoch und Freitag
mindestens vier Seiten
tag Donnerstag u Samstag
mindestens zwei Seiten

« - z« oor >roi ° : durch die Geschäftsstelle viertejährlich M . 1,50 , monatlich 50 dsmlreimsHau^
des Illustr . Sonritae , .blartss . Bei der Post müssen Ausgabe A und B dieser Z . itung ocltellt ueroe .
Anzeigenpreis : 10 Pf . für auswärtige Anzeigen 15 Pf . tabellarischer© afe
dk  sufV ffir die einfache Petit -ieile Bei öfterer Wiederholung entsprechende Preisermäßigung , ^ nnnyme iur
größere Anzeigen nur bis vorm 9 Uhr . für kleinere Anzeigen nur bis vorm . 11V- Uhr der Erichen,nngetage.

Mir die Ausnahme von Anzeigen a
bestimmten Tagen wird eine Gewähr

nicht übernommen.

Nummer 56 Donnerstag, den 22. April 1915 46. Jahrgang.

Der Seekrieg.

en

et.

«Mtung englischer Unterseeboote.
« « Im 22 . April . (W . T . B . Amtlich .) In letzter

and 'mehrfach britische Unterseeboote in der deutschen
M der Nordsee gesichtet und wiederholt von deutschen
neiürästen angegriffen worden . Ein feindliches Untersee-

„ot wurde am 17 . April , versentt . Die Vernichtung weiterer
snmseeboote ist wahrscheinlich , aber nicht mit voller Elcher-

it sestqestellt worden.
Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabs:

gez . V e h n d e.
*

Kristiania, 21 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Zig ., Ctr.
ff.) Heute Morgen wurde unmittelbar vor der nor¬
dischen Territorialgrenze der große Dampfer der Norsk-
mkiikalinie„Kristiania -Fjord " von einem englischen Kreuzer
gebracht und nach Kirkwall beordert , was unrfomehr auf-

Jli , da es offenes Geheimnis ist, daß diese Linie bei Ver¬
ödungen ihrer Schiffe vor Abgang alles durch den englischen
lonsul untersuchen und die Schiffspapiere amtlich abstem-

jdn läßt Der „Kristiania -Fjord " hatte 54OO Tons Ladung,
lluptsächiich Mehl , für den Staat und 272 Passagiere an
kmd. Zwei andere Dampfer der gleichen Linie , „Henrik"
»id „Romsdal " , liegen gleichfalls in England fest. Die
kiesse bringt die Nachricht ohne Kommentar , da sowieso
|ber Protest wertlos sei und der Uebergriff ja von England
ume.

*

Athen, 21 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Von unserem
sonderen Berichterstatter . Die griechische Negierung hat
m ihrem Generalkonsul in Amsterdam Einzelheiten über die
Versenkung des griechischen Dampfers „Helle,spontos " durch

deutsches Unterseeboot in der Nordsee erbeten.
*

Amsterdam, 21 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr.
In Ymuiden ist der Bericht eingettoffen , daß ein Fisch-

Wipser der Allgemeinen Fischer -Gesellschaft nach Curhaven
«bracht worden , und nach Verkauf seines Fanges freigelassen
»« den sei. Die Verwaltung der Eegenseittgen Kriegsver-

ngs -Gesellschaft und der Eegenseittgen Volksversicher-
Eesellschaft in Ymuiden haben mit Hinsicht auf die Be¬
nähme und Internierung der Fischdampfer in Deutsch-

;b beschlossen, die von heute ab ausfahrenden Fischerboote
mehr zu versichern.

sie selbst gleichzeitig die deutschen Flieger und Luftschiffer
als Mordbrenner und Kindesmörder behandelt sehen
möchten.

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Ein rnistglücktcr russischer Borstos;.
Neber 3Wl > Gefangene.

Wien 21 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart : 21 . April . 1915 . In den Karpathen hat der
Gegner seine verlustreichen Angriffe gegen die wichtigsten
Abschnitte der Front seit geraumer Zeit eingestellt . Dies
gilt besonders von jenen Abschnitten unserer Stellungen , die
die besten Einbruchswege nach Ungarn , das Ondava -, La-
borcza - und Ung -Tal decken.

Abseits dieser Hauptvorrückungslinien im Waldgebirge
zwischen Laborcza - und Ungtal versuchte der Feind auch jetzt
noch mit starken Kräften durchzudringen . Ein Durchbruch in
dieser Richtung sollte den trotz schwerster Opfer frontal nicht
zu bezwingenden Widerstand unserer Tal - und anschließen¬
den Höhenstellungen durch eine Umgehung brechen.

So entwickelten sich im oberen 'Cziroka -Tal bei Nagypo-
lany sowie im ganzen Ouellgebiet dieses Flusses neuerdings
heftige Kämpfe , die mehrere Tage und Nächte hindurch an¬
dauerten . Auch hier erlitten die hefttgen russischen Vorstöße
schließlich das allen früheren Angriffen zuteil gewordene
Schicksal . Nach Verlust von vielen Tausenden Toter und
Verwundeter sowie über 3000 uaverwundeter Gefangener
wurde der Vorstoß vom Feinde aufgegeben.

Den vielen im Auslande verbreiteten , auch offiziellen Mel¬
dungen der russischen Heeresleitung über Erfolge in den
langwierigen Karpathenkämpfen kann kurz gegenübergehalten
werden , daß ttotz aller Anstrengungen und großer Opfer der
vom Gegner stets als Hauptangriffsziel und als besonders
wichtig bezeichnete Uzfokerpaß nach wie vor fest in unserem
Besitz ist.

An den sonsttgen Fronten finden Eeschützkämpfe statt.
Die Situation ist überall unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.
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Der Luftkrieg.
* englisches Schlachtschiff durch

einen Zeppelin beschädigt.
Berlin, 21 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Aus zu-

^affiger Quelle verlautet , daß bei dem kürzlichen Zeppelin-
M auf den Tyne auch ein englisches Schlachtschiff erheb-

°eschädigt worden sein soll.

N

H^ untergcschosiene französische Flieger.
liasel . 21 April . (W . T . B . Nichtanttlich .) Der

Zufolge wurden im Hardtwalde bei
durch eine Militärpatrouille zwei tote fran-

^ Flieger gefunden . Sie lagen über dem zertrümmerten
I . offenbar schon einige Tage . Es ist ein Leutnant

*,n  Sergeant , die wohl dem Geschwader angehörten,
w 'f5 den Uebungsplatz Neuenburg bombardierte und

^chon Geschützen beschossen wurde . Beide zeigten
get̂ ^ chußwunden ; auch das Flugzeug war mehrfachworden.

*

Gefangennahme ves Fliegers Garros.
StffjT 15’ 21 . April . (Priv .-Tel . d . Frkft . Ztg ., Ctr.
bQs ^ Gefangennahme des Fliegers Garros hat
bet  Well Uteau  des französischen Kriegsministeriums
bas Jr E>ne Note zugestellt , in der das Bedauern über
Anẑ gOlloschick dieses Fliegers ausgedrückt wird , der im
t #s Ä besonders geschickt und kühn gewesen sei.

’ ltum  uttrd sodann damit getröstet , daß die
C 2llmee noch viele tüchtige Flieger besitze, die
D, » Gefangennahme Garros ' nehmen werden,

tu}, a^ ec  halten es für nötig , Garros einer guten
"" 8 durch die Deutschen zu empfehlen , während

Zerstörung serbischer Befestigungen.
Budapest . 21 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr . Frkf .)

Nach einer Bukarester Mitteilung meldet der dortige „Seara"
aus Turnseverin : In der Nacht vom 18 . April um 11 Uhr
begann ein hefttger Artilleriekampf zwischen österreichisch¬
ungarischen und den Tekiaer serbischen Batterien , der die
ganze Nacht über andauerte . Unsere großkalibrigen Geschütze
haben bedeutende Erfolge erzielt . Die auf dem Tekiaberg be¬
findlichen serbischen Befestigungen wurden von unseren Ge¬
schützen völlig zerstört.

Tückischer Tagesbericht.
Konstanttnopel , 21 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Das

Große Hauptquartier teilt mit : Auf der kaukasischen Front
hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Zwei feindliche Panzerschiffe schleuderten gestern in
Zwischenräumen aus weitem Abstande erfolglos über hun¬
dert Granaten gegen unsere Batterien an den Dardanellen,
die es nicht für nötig hielten , das Feuer zu erwidern.

Die Engländer , die südlich Ahvazs (Persien ) lagern,
wurden am 12 . April früh von unseren Truppen angegriffen.
Nach einem bis in den Nachmittag hinein dauernden Kampf
wurden sie gezwungen , sich in den Verschanzungen ihres
Lagers zu verbergen . Das Feuer , welches von unserer Artil¬
lerie gegen vier ihrer Schiffe — Zwei große und zwei kleine
— und gegen zwei Motorboote eröffnet worden war , be¬
schädigte zwei dieser Schiffe . Auf unserer Seite wurde ein
Mann getötet , zehn verwundet . Die Verluste des Feindes
sind noch unbekannt.

Das Expeditionskorps.
Mailand . 21 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr . Frkf .)

Nach einer Meldung aus Kairo ist das Erpedittonskorps
gegen die Dardanellen und Kleinasien , bestehend aus Eng¬
ländern , Neuseeländern und Australiern von Alerandrien und
Port Said abgegangen Eine starke Besatzung , meist Eng¬
länder und Inder , bleibt in Aegypten und am Sueskanal
zurück.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die zweite Kriegsanleihe.

Berlin , 21 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Auf
die zweite Kriegsanleihe sind bis jetzt siebzig Prozent
des gezeichneten Betrages von 9969 Millionen Mark
eingezahlt.

Die Einberufung der Untauglichen
in Frankreich.

Paris , 21 . Aprili (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . Indirekt.
Ctr . Frkf .) Ein Erlaß des französischen Kriegsministers ent¬
hält die Vorschrift , daß alle als untauglich Ausgemusterten
und Befreiten der Jahresklassen 1887 bis 1914 , einschließlich
der aus den vom Feind besetzten Gebieten Fortgeschafften
oder Eeflückteten , welche bei ihrem Bürgermeisteramt nicht
die im Erlaß voin 15 . September 1914 vorgesehene Erklär-
ung abgegeben haben und infolgedessen nicht von den Revi-
sionsräten der Klaffe 1915 nochmals gemustert werden
konnten , als für den Militärdienst tauglich zu bettachten
seien Die Gendarmerie wurde beaufttagt , diese ausfindig
zu machen und ihnen sofort die Einberufungsorder zuzu¬
stellen.

Eine unrichtige Angabe.
Berlin , 21 . April (W. T . B . Amtlich .) Die „ Nord-

deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Blättermeldungen
zufolge , behauptet „New York World " auf Grund eurer
angeblichen Aeußerung des Königs der Belgier , dieser
selbst habe von den bekannten Besprechungen des Generals
Ducarme mit dem Oberstleutnant Barnardiston aus dem
Jahre 1906 dem deutschen Militärattache in Brüssel
Mitteilungen machen lassen . Gegenüber dieser Angabe
der New Yorker Blätter stellen wir auf Grund amtlicher
Ermittlungen fest, daß keinem der seit 1905 in Brüssel
tätig gewesenen deutschen Militärattaches eine solche Mit¬
teilung gemacht worden ist.

Italienische Hetzereien.
Rom , 21 . April . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg ., Ctr . Frkf .)

Das Geb ähren eines Teils der italienischen Presse , die fort¬
während die noch in Italien weilenden Deutschen und Oester¬
reicher als Spione in einer regelmäßigen Rubrik unter dem
Titel „Habt acht auf die Deutschen " verleumdet , trägt trau¬
rige Früchte . Aus mehreren abgelegenen und militärisch
absolut gleichgültigen Orten , wie dem weltfernen Urbino,
Reggio und Emilia wird gemeldet , daß Fremde als der
Spionage verdächtig verhaftet worden sind.

Die bedrohten Interessen Englands.
London , 22 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) „Moming

Post " meldet aus Tientsin : Die hiesige britische Kolonie
kann nicht glauben , daß die britische Regierung zusttmmt , daß
Japan den brittschen Konzessionären ihre Konzessionen ent¬
reißt Eine Fortsetzung der Verhandlungen unter der Vor¬
aussetzung . daß Japan die jetzigen Zugeständnisse Chinas
mit England später ins Reine bringen könnte , wäre nach
hiesiger Auffassung für das Ansehen Englands verhängnis¬
voll und würde die jahrelange Arbeit der brittschen Gesandt¬
schaft und der britischen Finanzleute vemichten und außer-
dcrn bei den Chinesen den Eindruck erwecken , daß England
bereit sei , seine extensiven Interessen auf Japans Befehl
preiszugeben.

Internierung deutscher Offiziere der
Handelsmarine in Australien.

London , 21 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die
Blätter melden , daß die australische Regierung auf Jnstruk-
ttonen aus London hin beschlossen habe , die Navigations¬
offiziere , Deckoffiziere und Ingenieure der deutschen Schiffe,
die seit Beginn des Krieges in australischen Häfen beschlag¬
nahmt worden sind , zu internieren . Bisher waren nur die
Mannschaften interniert und die Offiziere auf Ehrenwort frei-
gelassen Sie erhielten ein Pfund Sterling wöchentlich ; die
Zahlung ist eingestellt worden , und alle Offiziere der deut¬
schen Handelsschiffe wurden in die Konzentrattonslager ver¬
bracht.



Deutschland mohammedanisch.
Mit welch ' skrupellossen Mitteln die englische Presse nicht

nur in ihrer Heimat sondern auch in Amerika arbeitet , um
dem verhaßten deutschen Nebenbuhler auf dem Weltmark zu

schaden , veranschaulicht recht gut folgende einer deutsch - ameri¬
kanischen Zeitung entnommene und uns zur Veröffentlichung
überlassene Satire . Es heißt da wörtlich:

Der Deutsche Kaiser ist also zum Mohammedanismus

übergetreten . Seine Untertanen folgen seinem Beispiel mas¬
senweise . Tagtäglich werfen sich zehntausend von ihnen dem
Islam in die Arme , in dem Deutschlands Zukunft liegt . In
der deutschen Reichshauptstadt , wo die Bekehrung zum Mo¬
hammedanismus erklärlicherweise besonders groß , ist die Er¬
richtung einer Moschee unter dem schön klingenden Namen
Agia Wilhelmina und eines Serails bereits in Angriff ge¬
nommen . Und die deutschen Truppen stürzen sich unter

dem Schlachtruf „ Allah il Allah !" mit wahrer Janitscharen-
wut in den Kampf.

Bisher hatte man zwar in dem kaiserlich -königlichen
Hohenzollernhause den Hort des Protestantismus erblickt.
Aber der Krieg hat schon manche Ueberraschung gebracht , und
man hat sich in Deutschland und in der Welt im allgemeinen
an Uebenaschungen aller Art bereits dermaßen gewöhnt , daß
man auch in dieser Konversion des Deutschen Kaiser und des
mit ihm durch dick und dünn gehenden deutschen Volkes
kaum etwas Ungewöhnliches erblickt , wahrscheinlich weil man
sie längst erwartet hatte.

Durch unseren regelmäßigen Nachrichtendienst hätten wir
nichts davon erfahren . In diesen kriegerischen Tagen , an
deren jedem überaus wichtige historische Ereignisse sich drän¬
gen , würden wir von dem Uebertritt des Deutschen Kaisers
mitsamt dem deutschen Volke zum Islam als etwas sehr
Nebensächlichem auch anderweitig wohl nichts gehört haben,
wäre uns nicht ein Brief eines gewissen Ahmed Selim Ullah
Bei zu Gesicht gekommen , der von diesem an einen Freund
in Boston gerichtet , von diesem der New Yorker „World"
zur Veröffentlichung übergeben worden und von dieser auch
wirklich publiziert worden ist.

Wie wir aus diesem Schreiben ersehen , hat neulich irgend¬
wo „ hinten weit in der Türkei " ein großer Unbekannter —
der offenbar ein Deutscher war , sich aber als Orientale frisiert
hatte und auch dazu angetan war , auf die große Menge den
Eindruck eines solchen zu machen , — eine epochemachende
Rede gehalten und in dieser angekündigt:

„Der Chesar (Kaiser ) Wilhelm , der größte europäische
War -Lord der Weltgeschichte , hat dem Glauben seiner Väter
abgeschworen und sich zum Islam bekehrt und das deutsche
Volk folgt seinem illustren Beispiel massenweise . Gelobt sei
Allah !"

Der weitere Wortlaut der Rede liegt uns nicht vor . Aber
sie muß höchst fulminant gewesen sein . Sie hatte in dem
ungenannten Orte , wo sie gehalten wurde , ein Christen¬
massaker zur unmittelbaren Folge , das fünfundsiebzig Opfer
forderte . Unter diesen befand sich ein römisch -katholischer
Priester , der , als er sich weigerte , das moslemitische Glau¬
bensbekenntnis „ Allah ist Allah , und Mohammed ist sein
Prophet " zu sprechen , sogleich niedergemacht wurde.

Aber für nichts und wieder nichts ist der Deutsche Kaiser
auch nicht zum Mohammedanismus übergetreten . Als Ent¬
gelt hat er die Verpreußung der Türkei und der ganzen orien¬
talischen Welt gefordert . Und nach Bewilligung dieser be¬
scheidenen Forderung hat nicht sowohl der türkische Sultan,
als vielmehr der Deutsche Kaiser , das bisherige Oberhaupt
der preußischen Landeskirche , mit der es nun auch wohl aus
sein wird , sofort den „ heiligen Krieg " erklärt , was ihn auch
noch in Krieg mit den Ver . Staaten verwickeln mag , obgleich
ihm schon genug Feinde gegenüberstehen . Aber mit dem
mohammedanisierten deutschen Volke und den verpreußten
Türken hinter sich , fühlt er sich offenbar mehr denn je imstande
sein Jahrhundert in die Schranken zu fordern.

Obige Mitteilungen werden offenbar durch die gestrige
Berliner Depesche bestätigt , nach welcher Feldmarschall Frei¬
herr von der Goltz seines Amtes als Eeneralgouverneur von
Belgien enthoben und nach der Türkei abkommandiert
worden ist . Pascha war er ja schon , und als solcher wird er
die vollständige Verpreußung der Türkei und des ganzen
Orients bis weit nach Indien hinein schon besorgen . Damit
wird das Schicksal Englands besiegelt sein.

An uns Deutsch -Amerikaner tritt nunmehr die Frage
heran , ob wir , wie bisher , an dem Glauben unserer Väter
festhallen oder uns gleichfalls dem Mohammedanismus in

die Arme werfen sollen . Das Beste für uns wird wohl sein,
vor der Hand weitere Nachrichten über den Uebertntt des

Deutschen Kaisers und des deutschen Volkes zum Islam ab¬
zuwarten und Erkundigungen einzuziehen über die Zuver¬
lässigkeit und Glaubwürdigkeit des Verfassers des in der New
Yorker „World " veröffentlichten Briefes , jenes Ahmed Selrm
Ullah Bei.

Generalmajor von Renter.
Oberst von Reuter , zuletzt Kommandeur des Grenadier-

Regiments Nr . 12 in Frankfurt an der Oder , bekannt durch
die Zabern -Affäre , wurde zum Generalmajor befördert.

Lokalnachrichten.
* Königstein , 22 . April . Mit einer gewissen Spannung

sah man der gestrigen Uebung unserer Feuerwehr entgegen
War es doch die erste gemeinsame Uebung beider Wehren
die seit Ausbruch des Krieges stattfand . Die zahlreichen Ein¬
berufungen zu den Fahnen haben den Mitgliederstand sehr
dezimiert , so daß die vorschriftsmäßige Stärke der Wehren
nicht mehr vorhanden war . Um die entstandenen Lücken bei
den Wehren auszufüllen , sah sich die Polizeiverwaltung ge¬

nötigt , die älteren Jahrgänge und besonders diejenigen Ein¬
wohner , bei denen eine Heranziehung zu militärischen Dienst¬
leistungen ausgeschlossen ist , heranzuziehen . Mit dieser Maß¬
nahme gelang es auch den genügenden Ersatz für beide
Wehren zu verschaffen . Bei der gestrigen in der Adelheid-
strahe abgehaltenen Uebung konnte man mit Genugtuung
denn auch auch konstaüeren , daß die Behörde keinen Fehlgriff
mit ihrer Maßnahme getan hatte , denn die „Alten " zeigten
sich den an sie gestellten Anforderungen , ebenso wie die
anderen Mitglieder , vollständig gewachsen . Ebenso konnte
man nur bewundernd feststellen , daß der als Ersatzmann
für den seit Anfang September im Felde befindlichen 2.
Brandmeister Jakob Ohlenschläger , eingetretene Ehrenbrand¬
meister Karl Schlier noch seinen Mann stellte und seine un¬
vermindertes Interesse am Feuerlöschwesen und an der Wehr
bezeugte . Im Ganzen genommen , kann man über die gestrige
Uebung nur das Urteil dahin aussprechen , daß unsere
Wehren für Fälle von Not und Gefahr gerüstet sind und
erfolgreiches zu leisten vermögen , das kann zur Beruhigung
der Einwohner gesagt werden . Hoffentlich bleiben wir aber
von einer Inanspruchnahme ihrerseits verschont und werden
nicht durch das Ertönen der Feuerglocke in Aufregung ver¬
setzt.

* Kriegsinvaliden im Eisenbahndienst . Ein Erlaß des
preußischen Eisenbahnministeriums bestimmt , daß auf sämt¬
lichen Schrankenwärterposten , die von Invaliden bedient
werden können , bis auf weiteres nur Kriegs - oder Eisen¬
bahninvaliden als Schrankenwärter einzustellen sind . Die
gegenwärtig auf solchen Posten vorhandenen Bediensteten
sind , sofern sie in anderen Dienstzweigen verwendbar sind,
durch Invaliden zu ersetzen . Die Einstellung der Invaliden
hat umgehend zu geschehen.

* Kelkheim , 22 . April . Das Kaiserliche Postamt macht
bekannt : Vom 1 . Mai ab finden die Briefkastenleerungen
statt an Wochentagen um 6 .00 , 9 .30 vorm ., 1 .45 , 6 .45 nachm .,
an Sonn - und Feiertagen 6 .00 vorm ., 6 .45 nachm . Die
Bestellungen beginnen um 8 .00 vorm ., 3 .15 und 6 .00 nachm.
An Wochentagen werden zur Postbeförderung in der Rich¬
tung Höchst die Züge 7 .46 , 10 .55 vorm . , 1 .34 , 4 .49 und
7 .52 nachm ., an Sonn - und Feiertagen die Züge 7 .46 vorm .,
1 .34 , 8 .10 nachm , benutzt . In der Richtung Königstein werden
an Wochentagen die Züge 6 .46 vorm ., 2 .35 und 5 .41 nachm .,
an Sonn - und Feiertagen die Züge 6 . 46 vorm , und 12 .49
nachm , benutzt.

Don nah und fern.
Wiesbaden , 21 . April . Das erst im vorigen Sommer

in Betrieb genommene große Schützenhaus im Waldpark
der Fasanerie wurde heute mittag von einem Großfeuer
heimgesucht , das das Eingreifen der gesamten hiesigen
Feuerwehr veranlaßte . Am Abend waren die Löscharbeiten
noch nicht beendet.

Weilburg , 22 . April . Die hiesige Militär - Vorbe¬
reitungs -Anstalt wird mit dem 1 . Mai wieder aufgelöst.
Wie verlautet , soll die alte Hain -Kaserne , die dadurch frei
wird , mit zwei Kompanien Zöglingen der Unteroffizier - Vor¬
schule belegt werden , sodaß diese dann eine Stärke von
vier Kompanien besitzt.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Freitag , 23 . April : Heiter , trocken , tags mild , nachts
kühl , nordöstliche Winde.

Letzte Nachrichten.

Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 22 . April . (W . B .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich des La Vassäe -Kanals und nordwestlich

Arras nahmen wir erfolgreich Minensprcgungen vor.

In den Argonnen und im Gelände zwischen Maas

Mosel fanden hefüge Arfilleriekämpfe statt . Nach F

überfall griffen die Franzosen heute Nacht im Westteil

Priesterwaldes an und wurden unter schweren Aerius

zurückgeschlagen.

Am Nordhange des Hartmannsweilerkopfes zerD

wir gestern einen feindlichen Stützpunkt und wiesen

Abend einen feindlichen Angriff ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage im Osten ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der Stellvertreter des Großfürsten Nickolai.
Die beharrliche Ableugnung einer schweren Erkrank^

des russischen Oberbefehlshabers , Großfürsten Nikolai ®
lajewitfch , durch die amtliche PetersburgerBerichterstattunghe
sich auf die Dauer als undurchführbar erwiesen . Der Er»
fürst hat in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber all
russischen Streickräfte soeben in der Person des Eenerch
Danilow einen Stellvertreter erhalten . Die Bestallung dk

ungewöhnlich schnell zur höchsten Staffel der militärisch«
Rangordnung aufgestiegenen Generals ist soeben erfolgt«
amtlich bekannt gegeben worden . Der Zustand des Ech
fürsten Nikolai , des großen Kriegsschürers und einfli
reichsten Mannes Rußlands , muh also sehr ernst sein , ttw
man es für geboten hielt , die Ernennung eines Stell,»
treters öffentlich bekannt zu geben . Danilow ist ganz!
Mann nach dem Herzen des Großfürsten und gleich dies
entschlossen , unbekümmert um die Größe der zu bringend«
Opfer , das Kriegsziel bis zum Ende zu verfolgen.
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Breslau , 21 . April . In Kreuzburg (Oberschicht

fuhr nachts ein Eüterzug aus Woffowska auf einen i«
Bahnhof haltenden Güterzug . Beide Lokomotiven rvuck
zertrümmert , ein Schaffner getötet , der Lokomotivfü!
und Heizer schwer verletzt . Der Materialschaden ist
deutend.

— Ein seiner Bürgermeister . Wegen falscher An
der Getreidevorräte verurteilte die Strafkammer des Lai

gerichts Hof den Oekonomen Johann Ludwig , Bürgermei
von Lauterbach , zu 600 Mark Geldstrafe . Der Bürgermei
hatte bei der Aufnahme der Mehl - und Eetreidevori
75 Zentner Roggen und 120 Zentner Hafer angegck
während bei der Nachprüfung 118 Zentner Roggen ui
169 Zentner Hafer festgestellt wurden . Er entschuldigte
mit Mangel an Zeit beim Abschätzen , weshalb er sich
täuscht habe . Der Staatsanwalt machte aber daraus «
merksam , daß Ludwig verpflichtet gewesen wäre , das
gedroschene Getreide nicht bloß abzuschätzen , sondern ah
wiegen . Die Bebörde stellte übrigens diese Handlungsm
durch Veröffentlichung an den Pranger.
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Viehmärkte.
Aus dem Wiesbadener Schlachtviehmarkt waren

ae,rieben : Ochsen 41 , Bullen 32 , Kühe und Mrsen ,.
Kälber 481 , Schafe 9 , Schweine 977 . Preise pro 100
Lebendgewicht : Ochsen 4 — 7 Jahre M 68 - 64 . Schlawtg.
M 96 - 112 , iunge fleischige , nicht ausgemästete
M 52 - 56 (M 89 - 95 ), Bullen M 52 - 54 lM 92 - >«
Färsen höchsten Schlachtivertes M 54 - 58 195- 101 ),
bis 7 Jahre M 45 - 50 IM 90 — 98 ), ältere aus gemästete m

Pari
Meldrm
Dienste

Häuser
verletzt.

Ein K:

wenig gut entwickelte jüngere Kühe M 35 — w im
- — - ™ —[—70 M ( 113 — 117 ) , mittlere MI

lyucuiuiiv « -«Ai«
40 lM 76- f|

feinste Mastkälber M 68 - 70 M ( 113 — 117 ) ,
und beste Saugkälber M 66 - 68 (M 110 - 113 , geE
Mast - u . gute Saugkälber M 54 -62 (M 90 — 103 ) . Scb > ^
80 - 100 kg M 90 - 92 ( M 112 - 115 ) , unter 80 kg M »s °
86 lM 105 - 110 ) . Bon den Schweinen ivurden verkam
M 118 55 St ., zu M 117 20 St ., zu M 114 12  ft,J
M 112 25 St ., zu M 110 12 St -, zu M 105 4 Sb
ruhigem Geschäftsgang überall geräumt.

Bekanntmachung.
Infolge von Einberufungen zum Heeresdienst ist unser Beamten¬

personal wesentlich verringert worden , sodaß wir gezwungen sind,

den Verkehr mit dem Publikum aus die Vormittagsstunden zu be¬
schränken.

Die Büros sind also fortan nur vormittags von 8 — 12 Uhr

geöffnet , und bitten wir die Einwohnerschaft dringend diese Stunden

genau einzuhalten.
Königstein i . T . , den 21 . April 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung für Kelkheim
betr. Hühner - und Taubensperre.

Die Hühner müssen jetzt io eingesperrt werden , daß dieselben aus
bestellten Grundstücken keinen Schaden anrichten können . Ferner sind
die Taube » bis zum 15 . Mai einzusperren.

Zuwiderhandlungen werden aus Grund der Feldpolizeiverordnung
vom 8 . April 1890 streng bestraft werden.

Kelkheim , den 18 . April 1915.
Der Bürgermeister : Kremer.

Helft unseren Verwundeten
im Felde!

9tote+ ßottene
Ziehung am 20 ., 21 ., 22 . u . 23 . April.

Gewinne in Bar
ohne Abzug

1 Hauptgewinn M. 100,000
1 do. 50,000
1 do. „ 30 000
1 do. // 20.000
1 do. // 10.000

Gewinne zu M . 5000,1000,500,100,
50 , 15.

I-vse a IM. 3 .30.
Porto und Liste 30 Pfg . extra.

Bestellungen erfolgen am besten auf dem
Abschnitt einer Postanweisung , die btS 5 M.
nur 10 Pfg . Porto kostet und sicherer als ein
einfacher Brief ist.

Rötger,
König ! . Preuß Lotterie -Einnehmer,

Höchst a . IM. — Fernruf 27.

SAAT - KAR TO FFELN!
Frühe Kaiser - Krone per Ztr. Mk. 12 .00
Up do date . per Ztr. Mk. 8 .00
Industrie per Ztr. Mk. 10 .00 X
Primaware ! — Sofortiger Versand per Nachnahme ab Igstadt.

S . WEIS , Nordenstadt,
Fernsprecher 4247 , Amt Wiesbaden.

.Ausbildung fiirdie

Kontor - Praxis
= Kursbeginn : 3 . IMai —
• 1 jährig . Handelsschule v

Halbjahrkurs , Einzelfächer
Lehranstalt : Kaiserstrasse 8

WM Höchst a . IW.

mit Küche und allem
> mieten gesucht . Angebot g»ZU

N . 300 an
- , - - - - .' , 4. 3$
die Geschästsst.

MetzgerlehrlinS
gegen Vergütung sofort fl*?
Zu erfragen in der Geschah

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von PH . Kletnböhl in Königstein.
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